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Antrag 

Grüner Pfeil zur Verminderung der Umweltbelastung 

 
Die Bezirksverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Das Bezirksamt wird ersucht, eine Liste mit Kreuzungen und Einmündungen mit Lichtzeichenanlage (LZA) zu 
erstellen, bei denen ein „Grüner Pfeil“ angebracht werden kann, der das Rechtsabbiegen bei Schaltung der 
LZA auf „Rot“ unter Beachtung des übrigen Verkehrs ermöglicht. 
 
Durch Veröffentlichung sollen die Einwohner aufgefordert werden, Vorschläge hierfür einzubringen. Bei der 
Zusammenstellung ist zunächst jeder Vorschlag zu prüfen, auch wenn die LZA nicht blindengerecht ausges-
tattet ist, da es durchaus Fälle gibt, in denen die Anbringung eines „Grünen Pfeils“ den Fußgängerverkehr 
überhaupt nicht berührt. 
 
Nach Prüfung wird das Bezirksamt gebeten, sich bei der zuständigen Senatsverwaltung für die Umsetzung 
der geprüften und für realisierbar erachteten Vorschläge einzusetzen. 
 
Begründung: 
 
Die Standzeiten von Kraftfahrzeugen an Kreuzungen führen zu einer verstärkten Umweltbelastung, da hier 
Kraftstoff nutzlos verbrennt. Die Erfahrungen haben gezeigt, dass durch den „Grünen Pfeil“ der Verkehr flüssi-
ger gestaltet und die Standzeiten von Kraftfahrzeugen vermindert werden können. Eine Zunahme von Unfäl-
len ist bei Beachtung der Vorschriften der StVO nicht gegeben. Lediglich für Blinde kann es zum Problem 
werden. Daher hat das Abgeordnetenhaus den Beschluss gefasst „Grüne Pfeile“ nur dort zuzulassen, wo die 
LZA eine blindengerechte Ausstattung haben (Drs.15/1791). 
 
Berlin-Neukölln, den 26.06.2007 LINKE,  Posselt, Christian  
 (Antragsteller, Fragesteller bzw. Berichterstatter) 

Abstimmungsverhalten:      Fraktionslose 
Einstimmig  SPD CDU Grüne FDP Graue LINKE Bezirksverordnete 

 � JA � � � � � � � � 

 NEIN � � � � � � � � 

 ENTH. � � � � � � � � 

 

Ergebnis: 

� beschlossen  (mit Änderung)  � Kenntnis genommen � abgelehnt   

� zurückgezogen � vertagt � gegenstandslos 

� überwiesen in den Ausschuss für  (federführend) 

 � zusätzlich in den Ausschuss für   

 � und in den Ausschuss für   

� beantwortet � schriftlich 

� BzBm/FinWi � BüDGes  � BiSchulKuSport � SozWohnUm � Bau � Jug 


